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Vorwort

Die allgemeine Tendenz der Wissenschaften zur Spezialisierung kennzeichnet seit gerau-
mer Zeit auch die Privatrechtswissenschaft, die sich immer mehr in einzelne Diskurse auf-
spaltet. Diese Spezialisierung wird gefördert durch eine Gesetzgebung, die ebenfalls keine
großen übergreifenden Projekte mehr angeht, sondern sich mit einer Vielzahl einzelner
und kaum verbundener Gesetze begnügt, die recht eng begrenzte Problembereiche regeln
sollen. Der Gesetzgeber übernimmt dabei die fragmentarische Regelungstechnik des Uni-
onsgesetzgebers, die in den 1990er Jahren in Deutschland noch stark kritisiert wurde. Ih-
ren vorläufigen Höhepunkt findet die geschilderte Entwicklung in den jüngsten Änderun-
gen des BGB durch eine Reihe von Gesetzen, die zum größten Teil der Umsetzung
europäischer Richtlinien dienen. Ich danke dem Verlag, der mir vorschlug, eine Einfüh-
rung zu diesen Änderungen zu schreiben, und der mich beim Schreiben mit großer Ge-
duld begleitet hat. Diese Einführung stellt den Versuch dar, die einzelnen Normen in Be-
ziehung zu einander zu setzen und sie in das überkommene Vertragsrecht des BGB zu
integrieren. So soll zum einen der Charakter des BGB als Kodifikation so weit wie mög-
lich erhalten werden. Zum anderen sollen die Diskurse des Kauf- und des Verbraucher-
rechts sowie der neuere Diskurs um die Digitalisierung des Privatrechts zusammengeführt
werden. In diesem Vorhaben liegt eine gewisse Hybris, deren ich mir bewusst bin. Mängel
und Fehler dieses Buches haben freilich insofern ihren Wert, als sie (hoffentlich) zum Wi-
derspruch und zur Korrektur anregen und so den gewünschten gemeinsamen privatrecht-
lichen Diskurs fördern werden.

Dass die Anzahl der Mängel und Fehler wesentlich reduziert werden konnte, danke ich
meinem Lehrstuhlteam und den wertvollen Anmerkungen von Sebastian Fernkorn, Fabian
Helminger, Anna Kolmeder, Christina Michel, Maximilian Wiercinski und Simon Zapf.
Frau Kolmeder und Herrn Zapf danke ich zudem für die kontinuierliche Sichtung der
einschlägigen Neuerscheinungen. Dank schulde ich auch meiner Sekretärin Frau Margit
Wagner für die große Sorgfalt beim Durchsehen des Manuskripts. Meine Frau Carina
Schwarz hat über Monate jeden Tag neue, objektiv wohl kaum nachvollziehbare Aufre-
gungen um und über das neue Recht tapfer ertragen und mich vielfach durch hilfreiche
Gedanken beruhigt; ihr sei von Herzen gedankt! Verbliebene negative Abweichungen von
subjektiven oder objektiven Anforderungen verantworte ich selbstverständlich allein. Sie
werden nach Möglichkeit nachgebessert, wenn sich herausstellen sollte, dass nach den be-
rechtigten Erwartungen der Leser eine Aktualisierung des Buches erforderlich ist. Für Kri-
tik und Rückmeldungen bin ich dankbar und jederzeit unter sebastian.martens@uni-pas
sau.de erreichbar.

Passau, im Februar 2022 Sebastian Martens

V
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Verbrauchsgüterkaufverträgen (§ 475 Abs. 5 BGB) ................................ 36
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III. Kein Ausschluss der Gewährleistungsrechte nach § 442 BGB mehr ......... .. 39
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d) Zulässige Verkürzung der Verjährungsfrist .............. ...................... 53
e) Keine allgemeine neue Formvorschrift zum Schutz der Verbraucher ... 53

4. Umgehungsverbot ................ ... ... ... .... .................................... .. 53
VII. Beweislastumkehr ................ .... ... ... ... .... .................................... .. 54
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c) Gegenleistung des Verbrauchers ....................... ......................... 68
aa) Zahlung eines Preises .............. ........................... ............... 68
bb) Bereitstellung von Daten ..................................... ............... 69

(1) Personenbezogene Daten ................................ ............... 69
(2) Bereitstellung .......... ...... ... .............................. ............ 70
(3) Datenschutzrechtliche Einwilligung und Kopplungsverbot

(Art. 7 Abs. 4 DS-GVO) ............................. ................... 70
(4) Verpflichtung zur Bereitstellung von Daten ......................... 72
(5) Keine Verarbeitung ausschließlich zur Erfüllung vertraglicher
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4. (Weitere) Änderungen des digitalen Produkts .................................. 104
a) Allgemeines .............. ... .... ... ... ... ................................. ......... 104
b) Anwendungsbereich ........... ...... ... .............................. ............ 105
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V. Verjährung ............ ... .... ... ... .... ... ... ... ............. ............................. 174
VI. Zwingender Charakter .............. ... ... ... .... .................................... .. 175
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